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Die Baran* leben in Westasien. Ein Team arbeitet an 
der Übersetzung biblischer Texte in ihre Sprache. In 
Ländern, in denen der christliche Glaube nicht offen 
gelebt werden darf, sind soziale Medien ein effektives 
Mittel, um Gottes Wort zu den Menschen zu bringen. 
Deshalb setzt sich ein Ehepaar dafür ein, die übersetz-
ten Texte über Plattformen wie Instagram, Facebook, 
Telegram und YouTube zu veröffentlichen. 

In enger Zusammenarbeit mit dem Übersetzerteam ar-
beitet das Ehepaar daran,

    zwei- bis dreimal pro Woche Bibelstellen zu posten, 
in Textform, zum Anhören und/oder als Video, 
    Internet-Marketing Tools einzusetzen, damit die bib-
lischen Inhalte von möglichst vielen Baran-Sprechern 
gefunden werden,
    in einen persönlichen Austausch mit den Menschen 
zu kommen, die auf Beiträge reagieren.

Ende 2023 hatten die Kanäle zwischen 65 und 1200 
Abonnenten. Für christliche Inhalte in diesem Land 
sind das hohe Zahlen. Jeder Beitrag wird geliked und 
erhält viele Rückmeldungen, meist positive. Das Ehe-
paar reagiert auf die Kommentare und betet für die 
Menschen. Im Laufe der Zeit sind so persönliche Bezie-
hungen zu rund 300 Einzelpersonen und Familien ent-
standen. Einige bitten konkret um Gebet.  

Im Jahr 2024 hofft das Übersetzerteam weitere Audio- 
und Videoaufnahmen der bisher übersetzten Bibelteile 
erstellen und veröffentlichen zu können. Parallel dazu 
sollen Beziehungen weiter gepflegt und Gebete intensi-
viert werden. Um die Kosten dieser Dienste zu decken, 
hat Wycliff in diesem Jahr Unterstützung in Höhe von 
€ 6650 Euro zugesagt. Helfen Sie mit, dass die Baran 
Gott weiterhin persönlich erfahren? Wir freuen uns 
über Spenden und Gebet.

*Pseudonym
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Helfen Sie mit?

arbeitet bei Wycliff in 
der Projektfinanzierung.

Steve Impey …

Bereich Lernhelfer

Sarai Hartmann lebte drei Monate in Tansa-
nia bei einer Familie und unterrichtete die 
Kinder. Sie gibt uns einen Einblick in ihre 
Arbeit als Lernhelferin.

Wie sah dein normaler Arbeitstag aus?

Jeden Morgen begann nach einer Andacht der Unter-
richt. Die Fächer waren auf die Woche aufgeteilt und so 
hatten wir immer Abwechslung. Zwischendurch gab es 
eine Pause mit Frühstück, einem Spiel oder Liedern. 
Meistens war der Unterricht vor dem Mittagessen ab-
geschlossen. Als Lernhelferin habe ich aber nicht nur in 
der Schule geholfen, sondern auch Jungscharstunden 
organisiert und mit den Kindern gespielt. 

Was für Voraussetzungen braucht man für so einen 

Einsatz?

Man braucht Motivation und Freude an der Zusam-
menarbeit mit Kindern und muss flexibel und geduldig 
sein. Fachlich reichen dank des Materials die eigenen 
Schulerfahrungen aus. Hilfreich, aber nicht notwendig 
ist es, wenn man schon vorher mit Kindern gearbeitet 
hat.

Was hat dich am meisten begeistert?

Ich habe die Zeit sehr genossen und durfte viel im Um-
gang mit Kindern lernen. Man kann sie so leicht ermu-
tigen und motivieren! Ich habe gemeinsam mit ihnen 
Erfolge gefeiert und Herausforderungen gemeistert. Ich 
durfte durch die Familie erleben, was es heißt, Gottes 
Ruf in die Mission zu folgen. Mich hat ihr Herz für 
Gott und die Menschen sehr berührt. Und auch Land, 
Leute und Kultur haben mich begeistert. Die Herzlich-
keit und Freude der Menschen dort ist was ganz Beson-
deres!

Jobs
weltweit

Freude im Umgang mit Kin-
dern und Teens

Min. 18 Jahre alt

Interesse an anderen Kulturen 
und Sprachen

Selbstständiges Arbeiten

Teamfähigkeit

Aktuell suchen wir für zwei deut-
sche Wycliff-Familien in Afrika 
immer wieder Lernhelfer.

Anforderungen:

Für einen besseren Eindruck von 
dem, was dich erwartet:

Kontakt
Katharina Kopp
Fachbereich Personal
E-Mail: katharina.kopp@wycliff.de
Tel.: +49 2736 297 140
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